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5. Wahlperiode 


Drucksache V/2557 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Gesundheitswesen 
(11. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die Ausübung der 
Berufe des Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten 

— Drucksache V/1600 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Jungmann 


Der vorliegende Gesetzentwurf wurde vom 
Plenum des Deutschen Bundestages in der 103. Sit- 
zung vom 14. April 1967 an den Ausschuß für Ge- 
sundheitswesen federführend überwiesen. 

Der Ausschuß für Gesundheitswesen hat den Ent- 
wurf in seinen Sitzungen am 11. Mai 1967 und am 
24. Januar 1968 beraten. 

Der Ausschuß war der Auffassung, daß der relativ 
große Personenkreis von 200 bis 300 Masseure, der 
durch das Gesetz betroffen wird, eine Fristverlänge- 
rung unumgänglich macht. Gleichzeitig herrschte 
jedoch Einigkeit darüber, daß dies endgültig die 
letzte Fristverlängerung sein muß. 

Um der wachsenden Bedeutung des Berufes des 
Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 


meisters und des Krankengymnasten Rechnung zu 
tragen, nahm der Ausschuß den Anderungsentwurf 
zum Anlaß, in § 10 Satz 2 eine Ergänzung vorzu- 
nehmen, die die Verantwortung für die praktische 
Ausbildung der Masseure und medizinischen Bade- 
meister und Krankengymnasten, soweit sie in Kran- 
kenanstalten erfolgt, in die Hand eines Arztes legt. 
Nach Meinung des Ausschusses ist es dringend 
geboten, daß die ordentliche Medizin den modernen 
Heilberufen z. B. des Masseurs, des Masseurs und 
medizinischen Bademeisters wachsendes Interesse 
entgegenbringt. 

Namens des Ausschusses für Gesundheitswesen 
bitte ich, dem Ausschußantrag zuzustimmen. 


Bonn, den 30. Januar 1968 


Dr. Jungmann 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/1600 — in der 
aus der anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 30. Januar 1968 


Der Ausschuß für Gesundheitswesen 


Frau Dr. Hubert 

Vorsitzende 


Dr. Jungmann 

Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die Ausübung der 
Berufe des Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten 

— Drucksache V/1600 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Gesundheitswesen 

(11. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über die Ausübung der 
Berufe des Masseurs, des Masseurs und medizini- 
schen Bademeisters und des Krankengymnasten 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Ausübung der Berufe des 
Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten vom 21. De- 
zember 1958 (Bundesgesetzbl. I S. 985), zuletzt ge- 
ändert durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über die Ausübung der Berufe des Masseurs, des 
Masseurs und medizinischen Bademeisters und des 
Krankengymnasten vom 1. Juli 1965 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 593), wird wie folgt geändert: 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über die Ausübung der 
Berufe des Masseurs, des Masseurs und medizini- 
schen Bademeisters und des Krankengymnasten 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Ausübung der Berufe des 
Masseurs, des Masseurs und medizinischen Bade- 
meisters und des Krankengymnasten vom 21. De- 
zember 1958 (Bundesgesetzbl. I S, 985), zuletzt ge- 
ändert durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über die Ausübung der Berufe des Masseurs, des 
Masseurs und medizinischen Bademeisters und des 
Krankengymnasten vom 1. Juli 1965 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 593), wird wie folgt geändert: 


1. § 10 erhält folgende Fassung: 

»§ 10 

Die praktische Tätigkeit in der Massage und 
in der Krankengymnastik dauert ein Jahr. Sie ist 
an einer zur Annahme von Praktikanten ermäch- 
tigten Krankenanstalt unter Aufsicht eines ge- 
prüften Masseurs oder eines Krankengymnasten 
und unter Verantwortung eines Arztes abzulei- 
sten. Die praktische Tätigkeit in der Massage 
kann bis zur Dauer von sechs Monaten auch an 
einer medizinischen Badeanstalt, die zur An- 
nahme von Praktikanten ermächtigt ist, unter 
Aufsidit eines medizinischen Bademeisters ab- 
geleistet werden." 
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Entwurf 

§ 15 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

,(5) Masseure, die nach Absatz 1, 2 oder 3 eine 
Erlaubnis nach § 1 erlangt haben und am 31. Ja- 
nuar 1969 mindestens acht Jahre als medizinischer 
Bademeister in medizinischen Badeanstalten tätig 
waren, erhalten die Erlaubnis zur Führung der Be- 
zeichnung „Masseur und medizinischer Bademei- 
ster", wenn sie dies bis zum 31. Dezember 1969 
beantragen.' 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 

2. § 15 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

(5) unverändert 


Artikel 2 
unverändert 

Artikel 3 
unverändert 
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